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Agenda 

• Kurzvorstellung „Zweckverband Gruppenwasserwerk Florenberg“ 

• Probleme des ursprünglichen Zählermanagements 

• Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

• Systemanforderungen 

• Projektvorstellung 

• Fazit 
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Zweckverband Gruppenwasserwerk Florenberg 

 

 9 Tiefbrunnen 

 1 Quelle 

 3 Aufbereitungs- und Speicheranlagen 

 220 km Hauptversorgungsleitungen 

 4.875 Wasserzähler 

 19.500 Anschlussnehmer 

 10 Ortsteile 

 44 km² Fläche 

 

Personal: Verwaltung:  1½ Mitarbeiter 

 Techn. Dienst: 2 Mitarbeiter 

Kurzvorstellung 
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Probleme 

Ablesung durch 

Dienstleister 

Techn. Zählerwesen 

Gebietsrechenzentrum kaufm. Zählerwesen 
Anschlussnehmer 

Geschätzte 

Verbräuche 

Grundbesitz- 

abgabenbescheid 

Selbstablesung 

Bescheid 

Wasserverlust- 

Analyse 

Reklamationen 
man. Ablesung 



Folie 5 

• 100%ige Erfassung 

• Keine Übertragungsfehler 

• Keine Nachbearbeitung 

• Stichtagsgenaue Ablesung (z.B. 31.12.) 

• Direkte Übergabe ins Abrechnungs-System 

(EKOM21) 

• Direkte Kopplung an Statistik-System 

(GW-Manager, Fa. envi-systems) 

• Kostengünstig  

 0,15  

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Kontaktkanäle und Kostenfaktoren Online-Auslesung und -Verarbeitung 

10% 

Hausbesuche 

15% 

Online 25% 

Postkarten 

50% 

Telefon 

8-14 

0,50 
5-10 

3-7 

Quelle:  Cerasus Consulting 
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Jahre 

Flügelradzähler 

Ringkolbenzähler 

Ultraschall-/MID-Zähler 

Amortisationszeit: 6-7 Jahre bei einer erfolgreichen Stichprobenprüfung 
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Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Jahre 

Flügelradzähler 

Ringkolbenzähler 

Ultraschall-/MID-Zähler 

Amortisationszeit: 5-6 Jahre bei einer erfolgreichen Stichprobenprüfung 

 bei Mehreinnahmen durch höhere Messgenauigkeit (+1%) 
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Systemanforderungen - an den Zähler-Baukörper 

• Umweltfreundliche, bleifreie Konstruktion  DVGW W421 

• IP68 oder besser (Spritz- und Strahlwasserdicht, geeignet für 

Wasserzählerschächte oder überflutungsgefährdete Bereiche) 

• Beliebige Einbaulage (horizontal, vertikal, schräg, über Kopf)  

• Ein Zählertyp (für die Los-Zusammenführung bei Stichprobenprüfungen) 

• Produktverfügbarkeit (von Q3-1,6 bis Q3-25) 

• Zugelassen nach MID / Konformitätserklärung 

• Hygienische Anforderungen (gem. DVGW-Info. 4/2015 „Pseudomonas A.“) 
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Systemanforderungen - an die Zähler-Technik 

• Verschleißfreies Messprinzip (ohne bewegliche Teile) 

• 1-Weg-Funkkommunikation (gem. Datenschutzrichtlinie) 

• Lange Lebensdauer der Batterie (>15 Jahre  3 Stichprobenprüfungen) 

• Versendung von Infocodes (Alarme etc. im Rahmen der Auslesung) 

• Interne Datenlogger  

• Tagesspeicher für mind. 460 Tage 

• Monatsspeicher für mind. 36 Monate 

  Verbrauchsprofile / Kundenreklamationen 
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Systemanforderungen - an die Auslesesoftware 

• Standardisierte Endgeräte (Smartphones, TabletPCs) 

• Einfache Migration von Stammdaten (aus gängigen EDV-Systemen) 

• Offene Schnittstellen (im Im- und Export) 

• Optimierung durch Geo-Daten-Unterstützung 

• Vor-Ort-Auslesbarkeit der Zähler mittels Optokopf und des gleichen Endgeräts 

• Einfache Berichtskonfiguration und -erstellung 
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Projektvorstellung 

• Technisches Zählerwesen 

 

 

 

• Kaufmännisches Zählerwesen 

 

 

 

• Ultraschall Wasserzähler 

 

 

 

• Auswertung und Statistik 

• 4.875 Wasserzähler 

 

 

 

• Abrechnung/ 

Gebührenbescheide 

 

 

• Multical 21 und 62 

• flowIQ 3100 

• READy–Auslesesoftware  

 

• Softwaresystem GW-Manager 

• Modul CubicGWM® 
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12x pro  

mind. 12x pro Jahr 

+bei Bedarf 

Projektvorstellung 

Cubic 

GWM® READy 

Datum, Zähler-Nr., Zähler-Stand 

(1x pro Jahr) 

Gebietsrechenzentrum Gemeinde 

Adressaktualisierungen (kontin.) 

Gebührenbescheide (1x pro Jahr) 

Adress-Aktualisierung 

(12x pro Jahr) 

Zweckverband GWW Florenberg 

PLS 

Gewinnung 

Aufbereitung 

Verteilung 

(12x pro Jahr) 

Bürger-Portal 

Neuanschlüsse 

Stammdatenpflege 
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MULTICAL®  21 

flowIQ™ 3100 

MULTICAL®  62 

Projektvorstellung - Wasserzähler 
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Projektvorstellung - Wasserzähler 
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Projektvorstellung - Wasserzähler 
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R¾” G1B x 105 mm 

R¾” G1B x 130 mm 

G1 x 85 mm 

G1 x 60 mm 

Flexible Baulängen 

Ein Zählertyp zur Los-Zusammenfassung für die Stichprobe 

Steigrohrzähler = 105 mm und Standardzähler = 190 mm  

Ein Zählertyp zur Loszusammenfassung für die Stichprobe 

Standardzähler = 130 mm und 190 mm  

Projektvorstellung - Wasserzähler 
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Projektvorstellung - Wasserzähler 

Vorteile des Ultraschall-Messprinzips 

Hohe Genauigkeit und 

präzise 

Verbrauchsdaten 

Dokumentierte 

langzeitstabile und 

zuverlässige 

Betriebssicherheit 

Keine beweglichen Teile 

– kein mechanischer 

Stop – kein Verschleiβ 

Unempfindlich 

gegenüber 

Schmutz und  

Partikeln  

Lange 

Batterielebensdauer (bis 

zu 16 Jahre) 

Geräuschlos 
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DRY  

Der Zähler ist trocken – kein Wasser 

LEAK  

Ständiger Wasserverbrauch 

 Kleine Leckage 

REVERSE  

Durchflussrichtung nicht eingehalten  

 defektes Rückschlagventil 

 Gefahr für Trinkwasser 

RADIO OFF  

Das Messgerät ist in Transport-Modus. 

Wenn > 1 Liter Wasser 

in Pfeilrichtung durchfließt 

startet der Funksender 

TAMPER  

Der Zähler wurde geöffnet / manipuliert  

Die Zulassung ist erloschen 

Projektvorstellung - Wasserzähler 

BURST 

Hoher Wasserverbrauch 

 Vermeintlicher Rohrbruch 

TEMP 

Wassertemperatur (min/max/Ø) 

Umgebungstemperatur (min/max/Ø) 
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DRY  

Der Zähler ist trocken – kein Wasser 

LEAK  

Ständiger Wasserverbrauch 

 Kleine Leckage 

REVERSE  

Durchflussrichtung nicht eingehalten  

 defektes Rückschlagventil 

 Gefahr für Trinkwasser 

RADIO OFF  

Das Messgerät ist in Transport-Modus. 

Wenn > 1 Liter Wasser 

in Pfeilrichtung durchfließt 

startet der Funksender 

TAMPER  

Der Zähler wurde geöffnet / manipuliert  

Die Zulassung ist erloschen 

Projektvorstellung - Wasserzähler 

BURST 

Hoher Wasserverbrauch 

 Vermeintlicher Rohrbruch 

TEMP 

Wassertemperatur (min/max/Ø) 

Umgebungstemperatur (min/max/Ø) 

LEAK  

Ständiger Wasserverbrauch 

 Kleine Leckage 
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DRY  

Der Zähler ist trocken – kein Wasser 

LEAK  

Ständiger Wasserverbrauch 

 Kleine Leckage 

REVERSE  

Durchflussrichtung nicht eingehalten  

 defektes Rückschlagventil 

 Gefahr für Trinkwasser 

RADIO OFF  

Das Messgerät ist in Transport-Modus. 

Wenn > 1 Liter Wasser 

in Pfeilrichtung durchfließt 

startet der Funksender 

TAMPER  

Der Zähler wurde geöffnet / manipuliert  

Die Zulassung ist erloschen 

Projektvorstellung - Wasserzähler 

BURST 

Hoher Wasserverbrauch 

 Vermeintlicher Rohrbruch 

TEMP 

Wassertemperatur (min/max/Ø) 

Umgebungstemperatur (min/max/Ø) 
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DRY  

Der Zähler ist trocken – kein Wasser 

LEAK  

Ständiger Wasserverbrauch 

 Kleine Leckage 

REVERSE  

Durchflussrichtung nicht eingehalten  

 defektes Rückschlagventil 

 Gefahr für Trinkwasser 

RADIO OFF  

Das Messgerät ist in Transport-Modus. 

Wenn > 1 Liter Wasser 

in Pfeilrichtung durchfließt 

startet der Funksender 

TAMPER  

Der Zähler wurde geöffnet / manipuliert  

Die Zulassung ist erloschen 

Projektvorstellung - Wasserzähler 

BURST 

Hoher Wasserverbrauch 

 Vermeintlicher Rohrbruch 

TEMP 

Wassertemperatur (min/max/Ø) 

Umgebungstemperatur (min/max/Ø) 
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DRY  

Der Zähler ist trocken – kein Wasser 

LEAK  

Ständiger Wasserverbrauch 

 Kleine Leckage 

REVERSE  

Durchflussrichtung nicht eingehalten  

 defektes Rückschlagventil 

 Gefahr für Trinkwasser 

RADIO OFF  

Das Messgerät ist in Transport-Modus. 

Wenn > 1 Liter Wasser 

in Pfeilrichtung durchfließt 

startet der Funksender 

TAMPER  

Der Zähler wurde geöffnet / manipuliert  

Die Zulassung ist erloschen 

Projektvorstellung - Wasserzähler 

BURST 

Hoher Wasserverbrauch 

 Vermeintlicher Rohrbruch 

TEMP 

Wassertemperatur (min/max/Ø) 

Umgebungstemperatur (min/max/Ø) 
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DRY  

Der Zähler ist trocken – kein Wasser 

LEAK  

Ständiger Wasserverbrauch 

 Kleine Leckage 

REVERSE  

Durchflussrichtung nicht eingehalten  

 defektes Rückschlagventil 

 Gefahr für Trinkwasser 

RADIO OFF  

Das Messgerät ist in Transport-Modus. 

Wenn > 1 Liter Wasser 

in Pfeilrichtung durchfließt 

startet der Funksender 

TAMPER  

Der Zähler wurde geöffnet / manipuliert  

Die Zulassung ist erloschen 

Projektvorstellung - Wasserzähler 

BURST 

Hoher Wasserverbrauch 

 Vermeintlicher Rohrbruch 

TEMP 

Wassertemperatur (min/max/Ø) 

Umgebungstemperatur (min/max/Ø) 
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DRY  

Der Zähler ist trocken – kein Wasser 

LEAK  

Ständiger Wasserverbrauch 

 Kleine Leckage 

REVERSE  

Durchflussrichtung nicht eingehalten  

 defektes Rückschlagventil 

 Gefahr für Trinkwasser 

RADIO OFF  

Das Messgerät ist in Transport-Modus. 

Wenn > 1 Liter Wasser 

in Pfeilrichtung durchfließt 

startet der Funksender 

TAMPER  

Der Zähler wurde geöffnet / manipuliert  

Die Zulassung ist erloschen 

Projektvorstellung - Wasserzähler 

BURST 

Hoher Wasserverbrauch 

 Vermeintlicher Rohrbruch 

TEMP 

Wassertemperatur (min/max/Ø) 

Umgebungstemperatur (min/max/Ø) 
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DRY  

Der Zähler ist trocken – kein Wasser 

LEAK  

Ständiger Wasserverbrauch 

 Kleine Leckage 

REVERSE  

Durchflussrichtung nicht eingehalten  

 defektes Rückschlagventil 

 Gefahr für Trinkwasser 

RADIO OFF  

Das Messgerät ist in Transport-Modus. 

Wenn > 1 Liter Wasser 

in Pfeilrichtung durchfließt 

startet der Funksender 

TAMPER  

Der Zähler wurde geöffnet / manipuliert  

Die Zulassung ist erloschen 

Projektvorstellung - Wasserzähler 

BURST 

Hoher Wasserverbrauch 

 Vermeintlicher Rohrbruch 

TEMP 

Wassertemperatur (min/max/Ø) 

Umgebungstemperatur (min/max/Ø) 
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Projektvorstellung - Wasserzähler 
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Projektvorstellung - Wasserzähler 
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Projektvorstellung - Wasserzähler 
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P 

Br. ÜS 
Brunnenzähler 

Werkseingang Werksausgang Übergabeschacht 

Fremdwasser 

+ Spülzähler 

+ Kontrollzähler 

002322 

002322 002322 

002322 

002322 

Hausanschlüsse 

+ Durchfluss 

+ Strom 

+ Betriebsstunden 

Projektvorstellung – Auswertung und Statistik 
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Wasserverluste – getrennt nach Bilanzzonen 

Projektvorstellung – Auswertung und Statistik 
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Wasserverluste – getrennt nach Bilanzzonen 

Projektvorstellung – Auswertung und Statistik 
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Wasserverluste – getrennt nach Bilanzzonen 

Projektvorstellung – Auswertung und Statistik 

Anzeige der Bilanzverluste pro Zone 
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Wasserverluste – getrennt nach Bilanzzonen 

Projektvorstellung – Auswertung und Statistik 

Festlegung der zugehörigen Zähler und deren Funktion 
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Wasserverluste – getrennt nach Bilanzzonen 

-5% 

-9% 

Projektvorstellung – Auswertung und Statistik 

Anzeige der Bilanzverluste pro Zone [in %] 
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Auswertung der Infocodes 

Projektvorstellung – Auswertung und Statistik 

Anzeige der LEAK-Alarme  

 mögliche Leckage in der Hausinstallation 
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Auswertung der Infocodes 

Projektvorstellung – Auswertung und Statistik 

Anzeige der REVERSE-Alarme 

 Wasser fließt in die falsche Richtung  defektes Rückschlagventil 
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Projektvorstellung 

ZVG Zähler-Service 

Funktionsumfang 

• Zähler-Stammdaten 
(Kontaktdaten, Wohneinheiten, Personen…) 

• Aktueller Zählerstand 

• Zählerstands-Entwicklung (Ganglinie) 

• Pro-Kopf-Verbrauch 

• Überblick Info-Codes 

• Festlegung von Warnwerten 

• Meldungsversand (Infocodes, Warnwerte) 

• Email 

• SMS 

 

Ein Zähler-Service Ihres Wasserversorgers 

 Anmeldung über personalisierte Zugangsdaten 
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Fazit 

Funkauslesbare, intelligente Wasserzähler führen zu einem Systemwechsel 

mit hohem Mehrwert für Verwaltung, Technik und Anschlussnehmer 
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 www.GW-Manager.com   www.Kamstrup.de  

Ansprechpartner 


